
Aus den Vereinen
ARGE Südöstliche Kalkalpen

Im Zuge des INTERREG-II-Pro- 
grammes der EU zwischen Öster­
reich und Slowenien wurde die Er­
stellung eines Gesamtkonzeptes 
für das Grenzgebiet Karawanken -  
Steiner Alpen beauftragt.

Im Rahmen dieser Studie wurde für 
diesen Grenzraum ein Natur­
schutzkonzept ausgearbeitet. Zu 
diesem Zweck schlossen sich meh­
rere Büros und Fachleute, darunter 
das Institut für Faunistik und Tier­
ökologie, das Fachbüro für Ökolo­
gie Kowatsch und das Institut für 
Angewandte Ökologie, zur ARGE 
Naturschutzkonzept Südöstliche 
Kalkalpen zusammen (Jungmeier 
et al. 1996a).

Das Konzept wurde in drei Teil­
schritten erarbeitet:
-  Darstellung des Ist-Zustandes 

im Gebiet anhand vorhandener 
Fiteratur, Unterlagen und Ge­
bietskenntnisse (Jungmeier et 
al. 1996b),

-  Formulierung von Zielen für den 
Grenzraum in enger Zusammen­
arbeit mit dem Auftraggeber und 
Vertretern des amtlichen Natur­
schutzes in Slowenien und

-  Erarbeitung von Maßnahmen 
auf den Ebenen Forschung, Ver­
mittlung und Umsetzung.

Als Ergebnis wurden insgesamt 73 
Projekte formuliert und zu einem 
Gesamtprogramm verknüpft 
(Jungmeier et al. 1996a), welches 
unter Berücksichtigung der gege­
benen finanziellen Rahmenbedin­

gungen 23 Einzelprojekte als 
primär förderungswürdig aus­
wählte. Hinsichtlich der weiteren 
Vorgangsweise wurde die Grün­
dung eines Trägervereins verein­
bart, welcher als Projektträger für 
die Realisierung dieser Natur­
schutzprojekte in der Region und 
damit gleichzeitig als Ansprech­
partner für das Bundesministerium 
und die Kärntner Landesregierung 
auftreten sollte. Als Gründungsmit­
glieder wurden neben der ARGE 
Naturschutzkonzept Südöstliche 
Kalkalpen noch das Institut für 
Wildtierforschung und Natur­
schutz und die Arge NATUR­
SCHUTZ in das Bearbeitungsteam 
aufgenommen. Das ursprüngliche 
Ziel, mit der Gründung eines Ver­
eins gleichzeitig lokale und regio­
nale Organisationen und Personen 
anzusprechen und einzubinden, 
mußte nach mehreren erfolglosen 
Versuchen aufgegeben werden, 
und so kam es im April 1997 zur 
Gründung des gemeinnützigen 
Vereins „ARGE Südöstliche Kalk- 
alpen/Jugovzhodne/Le alpi calcare 
sud-est“, vorläufig nur unter Einbe­
ziehung der genannten Gründungs­
mitglieder. Die Aufnahme lokaler 
Organisationen und Einzelperso­
nen in den Verein und damit letzt­
endlich die Übernahme der Träger­
schaft für regionale Naturschutz­
projekte durch Ortsansässige wird 
jedoch weiterhin angestrebt. Der 
Verein erhofft sich diese Auswei­
tung im Zuge seiner Tätigkeit in der 
Region, sobald deren erwartete po­
sitive Auswirkungen für das Gebiet

in breiteren Kreisen bekannt und 
gewürdigt werden. Der Zweck des 
Vereins sind statutengemäß zu­
nächst die Erarbeitung und Darstel­
lung von Grundlagen im Projektge­
biet Karawanken -  Steiner Alpen, 
die Formulierung von Zielen für 
den Grenzraum in enger Zusam­
menarbeit mit dem slowenischen 
Nachbarn und die Erarbeitung von 
Maßnahmen zur Verbesserung des 
Bewußtseinsstandes über Wert und 
Bedeutung des Gebietes bzw. Si­
cherung der naturräumlichen Situa­
tion im Gebiet.

Die Aufgaben des Vereines umfas­
sen u. a. die Darstellung des Natur­
raumes der Karawanken und Stei­
ner Alpen, die Detailerhebung aus­
gewählter Artengruppen, die For­
mulierung von fachsektoralen 
Zielvorstellungen aus der Sicht des 
Naturschutzes, die Durchführung 
von Maßnahmen zum Schutze der 
Natur und zur Pflege und Entwick­
lung der Landschaft, die Durch­
führung einer professionellen Öf­
fentlichkeitsarbeit zur Erreichung 
von Akzeptanz bzw. Verständnis 
für Wert und Bedeutung der na­
turräumlichen Ausstattung des Ge­
bietes und einen Informationsaus­
tausch mit gleichgesinnten Institu­
tionen und Vereinen im In- und 
Ausland.

In weiterer Folge soll die Vereins­
tätigkeit in gleichsinniger Weise 
auch auf das INTERREG-II-Pro- 
gramm für den Grenzraum Öster­
reich -  Italien, soweit das Bundes­
land Kärnten betroffen ist, ausge­
weitet werden.
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Der Naturwissenschaftliche Verein für Kärnten

Der Naturwissenschaftliche Verein 
für Kärnten leistet mit seinen viel­
fältigen Aktivitäten einen wesentli­
chen Beitrag zur Kultur Kärntens, 
insbesondere der naturwissen­
schaftlichen Erforschung des Lan­
des. Im Jahre 1848 wurde in Kla­
genfurt das Naturhistorische Lan­
desmuseum eröffnet. Der Natur­
wissenschaftliche Verein für 
Kärnten, als Trägerverein des Mu­
seums gegründet, feiert 1998 sein 
150jähriges Bestehen. In dieser 
langen und bewegten Zeit haben 
viele namhafte Mitglieder des Ver­
eins als hervorragende wissen­
schaftliche Persönlichkeiten Wert­
volles für Land und Wissenschaft 
geleistet und sich bemüht, gemein­
sam mit vielen anderen engagierten 
Mitarbeitern das Fehlen einer na­
turwissenschaftlichen Universität 
in Kärnten auszugleichen: Univ.- 
Prof. Dr. Erwin A ichinger (Pflan­
zensoziologe), Prof. DDr. Ingo 
F indenegg (Limnologe), Univ.- 
Prof. Dr. Franz Kahler (Geologe), 
Prof. Emil Hölzel (Entomologe), 
Univ.-Prof. Dr. Heinz M eixner 
(Mineraloge), Prof. Dr. Fritz Tur- 
nowsky (Botaniker, Limnologe), 
um nur einige zu nennen.

Derzeit gibt es neun Fachgruppen 
innerhalb des Vereins (Mineralo- 
gie/Geologie, Botanik, Zoologie, 
Pilzkunde, Ornithologie, Entomo­
logie, Geographie, Karst- und 
Höhlenkunde und Meteorologie/ 
Hydrologie) mit zusammen knapp 
1700 Mitgliedern. Für Mitglieder 
werden jährlich zahlreiche von 
Fachleuten geführte Exkursionen 
im In- und Ausland organisiert, bei 
denen viel gesehen und viel gelernt 
wird. Bei all dem darf auch das 
Vergnügen nicht fehlen. Als Bei­
spiel seien die Pilzexkursionen ge­
nannt, die meist in einem fröhli­
chen Verzehren der gesammelten, 
bestimmt nicht giftigen Pilze en­
den. Aber auch über die Grenzen 
unseres Bundeslandes darf hinaus­
geblickt werden, wenn 1998 Ex­
kursionen nach Slowenien, Costa- 
Rica und den Nordiran stattfinden. 
Neben diesen geführten Exkursio­
nen bilden wissenschaftliche Ver­
öffentlichungen einen weiteren 
Hauptteil der Vereinstätigkeit. Die 
Gründung der Zeitschrift „Ca- 
rinthia“ erfolgte bereits 1811 als 
wöchentlich erscheinende Beilage 
der „Klagenfurter Zeitung“. Im 
Jahre 1852 erschien der 1. Band

des „Jahrbuchs des naturhistori­
schen Landesmuseums“, und die 
„Carinthia II“ mit ihrer vorrangig 
naturwissenschaftlichen Ausrich­
tung erschien erstmals 1891. Seit 
1930 werden in unregelmäßigen 
Abständen Sonderhefte und in 
jüngerer Zeit immer wieder auch 
international beachtete, umfas­
sende Werke und Monographien, 
wie z. B. der „Verbreitungsatlas 
der Farn- und Blütenpflanzen 
Kärntens“, „Das Steinhuhn in 
Kärnten“, „Die Säugetiere Kärn­
tens“, oder Bücher über die Ge­
wässer des Lavanttales bzw. des 
Gurktales herausgegeben.
Bei Interesse an unseren Publika­
tionen, Exkursionen, an einer Mit­
gliedschaft oder einfach nur bei 
Fragen rufen Sie vormittags in un­
serem Vereinssekretariat an, oder 
schreiben Sie uns.

Anschrift des Verfassers:

Naturwissenschaftlicher Verein
für Kärnten
Museumgasse 2
A-9020 Klagenfurt
Tel. 0 46 3/536-30 5 74 oder
Fax 0 46 3/536-30 5 40
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